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Aktuelle Gottesdienstordnung der Pfarre Kössen
Wir laden ein, mit uns zu beten und zu feiern.



Pfarrkirche kössen 1724 - 2024

HAUSLEHREN
Hauslehren haben eine lange Tradition in unseren Breiten. Sie gehen wohl auf die Zeit nach der 

Reformation (16./17. Jh.) zurück. Neben leidvollen Konfessionskämpfen hat es starke geistliche Kräfte 
gegeben, große Priester- und Bischofsgestalten (Karl Borrommäus, Philipp Neri, Franz von Sales, ...), 

sowie die Neugründung von Ordensgemeinschaften, die mitgewirkt haben Menschen für den 
katholischen Glauben zurückzugewinnen. Besonders die Kapuziner und Jesuiten haben nicht die Mühe 

gescheut als Wanderprediger unterwegs zu sein und auch in den Häusern des einfachen Volkes 
Glaubenslehren zu halten. Wenn unsere Hauslehren ein Relikt aus dieser Zeit sind, dann ist es 

angebracht auch in unseren Häusern an diesen Abenden Glaubensthemen vorzubringen. 
Es wird auch über das aktuelle Pfarrleben informiert und zum gegenseitigen Austausch angeregt mit 
der Möglichkeit Gutes und auch weniger Gutes rückzumelden. Auch das gemütliche Zusammensein bei 

einer kleinen Stärkung gehört dazu. DANKE den Gastgeberfamilien. 

Die Caritas-Haussammlung ist eine jährliche 
Spendenaktion, die von der katholischen 

Hilfsorganisation Caritas durchgeführt wird. 
Dabei geht unser Team in Kössen, bestehend 
aus 17 Personen, von Tür zu Tür, um Spenden 
für soziale Projekte und Hilfsbedürftige zu 
sammeln. 40% des Gesamterlöses bleibt in 

unserer Pfarre für die direkte Nothilfe. 60% fließen in die Unterstützung von Klienten und Klientinnen 
und in Sozialprojekte ausschließlich in Salzburg und ins Tiroler Unterland und werden dazu verwendet, 
Menschen in schwierigen Lebenslagen hier in der Region zur Seite zu stehen. Die gesammelten Gelder 

werden für caritative Zwecke verwendet, wie zum Beispiel für die Unterstützung von Menschen in 
Notlagen, die Hilfe für Obdachlose, die Betreuung von Flüchtlingen oder die Unterstützung von 

Familien in finanziellen Schwierigkeiten. Durch unsere engagierten Caritas – Haussammlerinnen und 
Haussammler kann diese wertvolle Aktion im gesamten Gemeindegebiet durchgeführt werden.

GeburtstaGs – besuchsdienst der Pfarre
In einer Welt, die zunehmend von Digitalisierung 

und Schnelllebigkeit geprägt ist, erinnert der 
Besuchsdienst unserer Pfarre daran, wie wichtig 

persönliche Verbundenheit und Gemeinschaft
sind. Besonders bei Geburtstagen spielt dieser 

Dienst eine bedeutende Rolle, indem er die 
Mitglieder der Pfarre zusammenbringt, um die Freude über ein 

weiteres Lebensjahr zu teilen. Der Besuchsdienst bei 
Geburtstagen ist ein liebevoll gewordener Brauch, der es den 

Mitgliedern der Pfarre ermöglicht, ihre Verbundenheit und Unterstützung zu zeigen. Unter der 
Leitung von zehn engagierten Freiwilligen organisiert die Pfarre regelmäßig Besuche bei denjenigen, 

die ihren 80er, 85er, 90er oder mehrjährigen Geburtstag haben. Diese Besuche sind weit mehr als nur 
ein kurzer Gruß – sie sind Ausdruck von Wertschätzung. Der Besuchsdienst bei Geburtstagen ist auch 

eine Gelegenheit für die Pfarre, die Bedürfnisse der Mitglieder besser kennenzulernen und 
Unterstützung anzubieten, wenn sie benötigt wird. Es ist ein Zeichen dafür, dass niemand in der 

Gemeinschaft allein gelassen wird und dass jeder Mensch wertvoll ist.

freepik.com
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Stanislaus Scharnagl
† 20. Jänner 2024

Hanni und ihre Familie sagen 
Danke

allen, die das Leben von Stanis bereichert haben und ihn beruflich und
privat in Freundschaft und Wertschätzung verbunden waren!

Danke
allen, die zur schönen und würdevollen Gestaltung der Trauerfeier

beigetragen und ihm die letzte Ehre erwiesen haben!
Danke

für die vielen Beileidsbekundungen und allen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlen.

Du bist nicht mehr da,
wo Du warst,

aber Du bist überall,
wo wir sind.

Die Trauerfamilie                                   Kössen, Februar 2024

Zum Nachdenken
Ganz bewusst jemand verleumden

das ist böse und gemein
Lügen � iegen dahin dorthin
keiner kann sie fangen ein

wie ganz feine Samenkörnlein
der Wind sie übers Land hinweht

selbst der Verleumder ist nun machtlos
die falsche Saat geht auf – die er gesät

die Ernte – wird ihn – nicht recht freuen
weil das Gewissen brennt

den für jeden kommt die Zeit
wo man Spreu – vom Weizen trennt

Lisi Wimmer, Kössen

… durch das Band des Friedens
Anlässlich des Weltgebetstages feiern wir mit                                                                      

unseren christlichen Mitbürgern und Mitbürgerinnen
am Freitag, den 1.3.2024 um 19:30 Uhr

im Pfarrsaal einen

ÖKUMENISCHEN WORTGOTTESDIENST.

Palästinensische Frauen haben heuer die Liturgie vor-
bereitet. Palästina wurde bereits 2017 ausgewählt, den 
Weltgebetstag vorzubereiten. Zum Zeitpunkt des Massa-
kers durch die Hamas und dem Ausbruch des Krieges in 
Gaza waren die Unterlagen längst fertig und die aktuelle 
Situation fi ndet im Text keine Erwähnung. Doch gerade 

jetzt ist es wichtig, dass wir alle gemeinsam für den Frie-
den beten. Wir urteilen nicht, wir hören zu, was uns die 
Frauen in diesem Land und die ausgewählten Bibeltexte 
sagen wollen. Bei den biblischen Texten geht es um das 
Liebesgebot (Joh 15) und um den Epheserbrief (4, 1-7), 
in dem es heißt „der Frieden ist das Band, das euch alle 
zusammenhält“.

Wir laden Euch zum gemeinsamen Gebet und zum an-
schließenden gemütlichen Beisammensein besonders 
herzlich ein!        

F.d.I.v.: Katholische Frauenbewegung
Kössen                                                                  

WELTGEBETSTAG DER FRAUEN
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In der Faschingszeit traf ich am Parkplatz eines 
Köss´ner Lebensmittelgeschäfts einen Gemeinde-
rat, und wir hatten ein gutes Gespräch über GOTT 
und die gegenwärtige Zeit. Ich fragte ihn: Wie würde 
es dir gehen, wenn du den Himmel und die Erde ge-
macht hättest und alle Menschen darauf; und du 
lässt es täglich wachsen, damit sie etwas zu essen 
haben, und Niemand interessiert sich für dich? 
Hmm? - und sie machen noch alles kaputt, antwor-
tete der Gemeinderat. An einem anderen Faschings-
abend wollten wir der Vroni, die mit Günter vor über 
40 Jahren bei den Ersten in der Kössener Bibelrunde 
beim Pfarrer dabei war, zum Geburtstag gratulieren. 
Weil niemand daheim war, dachten wir: Vielleicht ist 
sie in die Kirche gegangen. So fuhren wir ins Dorf und 
in der Kirche brannte Licht. Beim Aussteigen hörte 
ich plötzlich Pfarrer Rupert laut aus einem Lautspre-
cher vom Kirchplatz her reden: „GOTT hat sich Zion 
als Wohnplatz erwählt“, und kurz darauf sagte Pfar-
rer Alois laut aus dem Lautsprecher etwa so: „GOTT 
liebt alle Menschen und will alle Menschen retten“. 
Einige Passanten hörten auch zu. Ich dachte mir: 
Mutig, wenn schon nicht mehr so viele Menschen in 
die Kirche gehen, dann hören sie jetzt draußen, was 
drinnen geredet wird. Es ist ja gut, wenn alle die Frohe 
Botschaft zur Vergebung der Sünden und vom ewigen 
Leben hören, solange noch Zeit ist, sich retten zu las-
sen. Am nächsten Tag war Bibelteilen im Pfarrhaus, 
und es war sehr erbaulich. Die Vroni war auch da und 
hatte als Geburtstagskind ein herzhaftes Liebesmahl 
dabei. Dabei erzählte ich, dass ich Pfarrer Rupert 
und Pfarrer Alois auf der Straße aus der Bibel vorle-
sen hörte. Da klärte sich auf, dass an diesem Tag die 
Gemeinde die neue Lautsprecheranlage in Betrieb 
genommen hatte… Das gefiel auch meiner Mutter. 
Am Faschingsdienstag musste ich in die Apotheke. 
Alle Mitarbeiterinnen waren als Hippies verkleidet 
und hatten ein großes PEACE-Logo (=Friedenssym-
bol) in verschiedenen Farben umhängen. Irgendwie 
machte mich dieses Zeichen nachdenklich, und ich 
fragte die freundliche Frau, die mich bediente: Woher 
meinst du, wird der Frieden kommen, oder siehst du 
jemand, dem du zutraust, dass er jetzt Frieden ma-
chen könnte auf Erden? Sie hielt ein wenig inne und 
gab mir zu erkennen, dass sie da niemand sieht. So 
sagte ich: Frieden wird es erst geben, wenn JESUS 
wiederkommt, und ich merkte, das machte sie auch 
nachdenklich. Jetzt hilft JESUS immer noch jedem, 
der IHN anruft, auch im Gazastreifen und im Sudan! 
Denn jeder, der den Namen des HERRN anruft, wird 
gerettet werden. Röm 10,13

Einige meinen: Ist das grausig, dass GOTT seinen 
Sohn, der nicht eine Sünde getan hat, so leiden und 
am Kreuz sterben hat lassen. Ja, das war wirklich 
unfassbar schrecklich, was da geschah. Aber warum 
hat GOTT Seinen geliebten Sohn so dahingegeben, 
und warum hat JESUS CHRISTUS dazu Ja gesagt? 
GOTT ist ganz gerecht. Der Lohn der Sünde ist der 
Tod, Röm 6,23a. Nun haben alle Menschen gesün-
digt und müssen sterben. JESUS hat als einziger 
nicht gesündigt und hätte nicht sterben brauchen. 
„GOTT aber erweist seine Liebe zu uns darin, dass 
CHRISTUS für uns gestorben ist, als wir noch Sün-
der waren.“  Röm 5,8 „Die Gnadengabe GOTTES ist 
ewiges Leben in CHRISTUS JESUS, unserem Herrn.“ 
Röm 6,23b. „Denn es hat GOTT gefallen, dass in 
JESUS alle Fülle wohnen sollte und durch ihn alles 
versöhnt würde zu ihm hin, indem er Frieden machte 
durch das Blut an seinem Kreuz“ Kol 1,19-20 und 
„JESUS hat unsere Sünden selbst an seinem Leib 
auf das Holz hinaufgetragen, damit wir den Sünden 
abgestorben, für die Gerechtigkeit leben; ...“ 1Petr 
2,24 und „und ihrer Sünden … und ihrer Misseta-
ten will ich nicht mehr gedenken.“ Hebr 10,17 und  
JESUS spricht: „Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: 
Wer mein Wort hört und dem glaubt, der mich ge-
sandt hat, der hat ewiges Leben und kommt nicht 
ins Gericht, sondern er ist vom Tod zum Leben hin-
durchgedrungen.“ Joh 5,24  Der Tod konnte JESUS 
nicht halten. Er ist auferstanden und Ihm ist alle 
Macht gegeben im Himmel und auf Erden, und er 
hilft allen, die Ihn anrufen. Wenn einige meinen, ich 
kann tun was ich will, und Strafe, nein Strafe gibt 
es dafür nicht, dann irren sie sehr. Denn GOTT hat 
einen Tag festgesetzt, an dem ER den Erdkreis rich-
ten wird in Gerechtigkeit durch JESUS CHRISTUS, 
den einen Mann, den ER dazu bestimmt hat und für 
alle beglaubigt hat, indem ER IHN von den Toten auf-
erweckt hat.“ Apg 17,31
Israel hat vor fast 2000 Jahren JESUS CHRISTUS 
nicht als König annehmen wollen, sondern gerufen: 
„Kreuzige ihn!“ Deshalb wurden Jerusalem zerstört 
und die Israeliten in die ganze Welt zerstreut. Sie 
hatten fast 1900 Jahre keinen eigenen Staat, und 
im dritten Reich wurden über 1 Million Juden ermor-
det. Dann hat sich GOTT wieder über seinem Volk 
erbarmt, und seit 1948 sammelt GOTT sie in Israel. 
Das wird niemand aufhalten, deshalb lass dich war-
nen und ziehe nicht gegen Jerusalem in den Krieg. 
Wachet und betet, denn wenn Israel stark wird, ist 
die Wiederkunft JESU CHRISTI nahe. Lk 21,36 und 
nach Mt 24,32-35

Herzliche Einladung zur Bibelstunde jeden Di 19:00 und zur Versammlung jeden Sa um 20:15 in Kössen, Durchen 36, Arno, Harald, Mutter Lisl, 
Christine, Christian, Alex, Marlene, Dirk, Tanja, Ekkehard, Bonnie-Jean, Jörg, Robert, Hermann, Hans&Lisi, Lisi, Andreas, Ernst, Klaudia und andere   

auch im Fasching und seit fast 2000 Jahren allen Menschen besonders
durch seinen Tod und seine Auferstehung

So sehr hat GOTT die Welt geliebt, dass er seinen einzig gezeugten Sohn hingab, damit jeder,
der an ihn glaubt, nicht verloren geht, sondern das ewige Leben hat. Joh 3,16   




